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Vorbemerkung: Neben diesen Informationen zu meinen Bewertungskriterien sind auch die 

entsprechenden Angaben im Modulhandbuch sowie die Erläuterungen in der Leitfaden-
Sammlung – verfügbar auf der Homepage des MA-Studiengangs – zu konsultieren! 
 
Anforderungen: Die Modulprüfung in den Vertiefungsmodulen des MA „Sozialwissenschaft-

liche Konfliktforschung“ hat sowohl eine tiefgehende Beschäftigung mit einer spezifischen 
Themenstellung als auch ein Verständnis für die Einzelthemen-übergreifenden oder 
interdisziplinären Zusammenhänge zu prüfen. Aufgrund dieser fachlichen Gründe besteht die 
Modulprüfungen in den Vertiefungsmodulen des MA „Sozialwissenschaftliche Konfliktforschung“ 
aus zwei Teilen, (1) einer komplexen Hausarbeit in einem der besuchten sozialwissenschaft-
lichen (soziologischen oder politikwissenschaftlichen) Seminare und (2) einer „thematisch 
fokussierten Abhandlung“ über die inhaltlichen Zusammenhänge zwischen den im Rahmen des 
jeweiligen Vertiefungsmoduls besuchten Lehrveranstaltungen. 
 
Bei einer „thematisch fokussierten Abhandlung“ handelt es sich formal um eine Hausarbeit, also 
um die schriftliche Bearbeitung einer Aufgabenstellung in der vorgegebenen Bearbeitungszeit. 
Die Bezeichnung “thematisch fokussierte Abhandlungen“ ist dem Bereich der eigentlichen 
Aufgabenstellung zuzuordnen, für deren Bewertung es aus dem Modulhandbuch ableitbare 
Kriterien gibt. Die dort genannten Bewertungskriterien sind:  

 thematisch fokussiert;  

 inhaltliche Zusammenhänge zwischen den besuchten Veranstaltungen;  

 knappe Darstellungen zu den besuchten Lehrveranstaltungen. 
 
Bewertungskriterien: Zur differenzierten Bewertung der Abhandlungen stelle ich folgende 
Fragen an die Abhandlungen, orientiert an den genannten drei Kriterien: 
 
a) Wird EIN Thema/Problem/Frage fokussiert behandelt und wie intensiv, vielschichtig, 

differenziert, eigenständig, originell geschieht dies? 
 

b) Werden inhaltliche Zusammenhänge zwischen dem fokussierten Thema/Problem/Frage 
und allen besuchten Lehrveranstaltungen oder Einzelaspekten dieser Lehrveranstaltungen 
hergestellt und gelingt es zu verdeutlichen, welchen Beitrag der entsprechende Inhalt der 
besuchten Lehrveranstaltungen zur dargestellten Behandlung des fokussierten 
Themas/Problems/Frage geleistet hat? 
 

c) Werden die besuchten Lehrveranstaltungen in ihrer inhaltlichen Herangehensweise und mit 
den behandelten Themen/Ansätzen/Problemstellungen kurz dargestellt, um hinsichtlich der 
inhaltlichen Zusammenhänge zwischen den besuchten Lehrveranstaltungen plausibel und 
nachvollziehbar argumentieren zu können? 

 

Abgabefrist für Abhandlungen: Spätestens 8 Wochen vor verbindlichen Absprachen über das 
Thema der Masterarbeit müssen die Abhandlungen zu den Vertiefungsmodulen bei den 
Modulbeauftragten abgegeben werden. Bei einer verspäteten Anmeldung der Masterarbeit 
aufgrund nicht abgeschlossener Modulprüfungen, die zu einer Bearbeitungszeit von der 
Ausgabe des Themas bis zur Abgabe der Arbeit von über sechs Monaten führen würde, kann 
die Genehmigung des Masterarbeitsthemas versagt werden. 


